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Wissenschaftliches Pu 
über Sinn und 

1. Ist alles nur ein ted 

In der Diskussion über die tel 
werden oft Bedenken hinsichtlil 
schaft geäußert. Weil keine Lanl 
nologien angewendet werden ur 
Markt kommt, wird befürchtet 
le Daten sinnvoll zu verwalten 
nicht mehr möglich ist, ältere I 
Gauck-Behörde (jetzt Birthler-: 
trägem verfügt, deren Auswert 
Geschichte der DDR leisten kÖl 
die Geräte der Firma Robotrm 
Verfügung stehen. l 

Die Kurzlebigkeit von Tontri 
schichte der Schallarchivierung. 
volle Aufnahmen durch Digitalil 
Magnettonbänder nicht mehr au 
Ausstattung und mangelnder I 
Wettlauf gegen die Zeit. Auch 
Datenträger sowie eine fortwähr 
rung und öffentlichem Zugriff si 
zieHe. Selbst die komplexe Prob 
Vernetzung und Koordinierung 
nicht so unüberwindbar wie de 
ve. Das führt wiederum zu der 
Archivaufnahmen und dem Ster 

1 »Hilfe, wir verschwinden«. Bericht 
2004. 


